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sofort und ohne Vorbereitung in der Praxis umsetzbar
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Auf Wimmelbildern ist jede Menge los: 
Die detailreichen Illustrationen laden 
Kinder zum Erzählen ein und bieten viel 
Inspiration für Geschichten. 

Was seht ihr? Wo ist das? Was 
machen die Personen bzw. Tiere 
gerade? Worüber könnten sie sich 

unterhalten? Was gehört vielleicht 
gar nicht dorthin? Was ist lustig? Was 
gefällt euch besonders gut?

 Objekte suchen: Sucht bestimmte Gegenstände und Charaktere. 

 Geschichten erzählen: Erfindet Geschichten mit den Figuren des Wimmelbildes. 

 Ich sehe was, was du nicht siehst: Beschreibt einen Gegenstand, Die anderen raten, welcher 
gemeint ist. 

 Erinnerungsspiel: Betrachtet das Bild für eine Minute. Dann wird es verdeckt. Wie viele 
Gegenstände könnt ihr erinnern? 

 Rätsel-Raten: Erstelle Rätsel oder Hinweise, die zu bestimmten Objekten oder Szenen im Bild 
führen. 

 Welche Melodie fällt dir ein? Bei welchem Bild fällt euch ein Lied ein?

 Farbsuche: Sucht alle Gegenstände einer bestimmten Farbe. 

 Rolle für Rolle: Wählt einen Charakter im Bild und spielt eine kurze Szene. Die anderen raten, wer 
gerade dargestellt wird. 

 Zählen und Lernen: Zählt bestimmte Dinge auf dem Bild. 

 Kreative Ergänzung: Betrachtet das Bild. Zeichnet oder erzählt danach, was eurer Meinung nach 
als Nächstes passiert.
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Halte zu mir, guter Gott

Viel Glück und viel Segen

Wir sind alle GotteskinderWeißt du, wie viel Sternlein 
stehen

Hevenu schalom

Gott kommt manchmal 
ganz leise

Jedes Tierlein hat sein EssenEinfach spitze, dass du da bist

 Wann warst du froh, dass dein*e Mama/
Papa/Oma/Freund*in bei dir war?

 Macht die passenden Gesten zum Lied: 
Daumen hoch („Einfach spitze“), Hände 
nach oben geöffnet zum Himmel heben 
(„Komm, wir loben Gott“), klatschen, 
stampfen, hüpfen …

 Erfindet weitere Strophen. 

 Aktion zum Lied: Namensspiele, 
Kennenlernspiele

 Das Lied stammt aus Israel.  
Im Lied bitten wir um Frieden. 

 Wo streiten sich Menschen? Wo vertragen 
sich Menschen?

 Wo tut jemand etwas dafür, dass alle 
friedlich miteinander leben können?

 Fasst euch an und bildet eine Kette. Zieht 
singend als Kette durch die Kita. 

 Das Lied hat vier Abschnitte. Bildet 
vier Gruppen; jede Gruppe singt einen 
Abschnitt und reicht den Friedensgruß so 
an die nächste Gruppe weiter. 

 Tanzt zum Lied.

 Aktion zum Lied: Tragt das Wort Frieden 
in verschiedenen Sprachen zusammen 
(z.B. Schalom, Peace, Salam etc). Geht im 
Kreis und begrüßt euch in verschiedenen 
Sprachen mit dem Wort „Friede“. 

 Tischlied vor und nach dem Essen

 Gott versorgt uns mit allem, was wir 
brauchen. Finde auf dem Bild Geschichten, 
die davon erzählen. 

 Was ist dein Lieblingsessen? Warum 
danken wir Gott für Essen und Trinken?

 Auf dem Wimmelbild reichen sich die 
Menschen am Tisch die Hände. Welche 
Gesten passen noch zu einem Tischlied?

 Aktion zum Lied: Bereitet zusammen eine 
Mahlzeit vor (z.B. Brot backen, Suppe 
kochen) und esst gemeinsam.

 Das Lied eignet sich besonders, um leise 
zu werden, z.B. vor einer Geschichte. 

 Entdeckst du im Wimmelbild etwas ganz 
Leises?

 Wo kannst du Gott entdecken? Kannst du 
dir vorstellen, wie Menschen auf dem Bild 
spüren, dass Gott da ist?

 Summt das Lied, statt zu singen.

 Wo brauchst du Stille? Wann wünschst du 
dir, dass Gott bei dir ist?

 Aktion zum Lied: Singt das Lied in einem 
Raum, der nur von einer Kerze erhellt wird. 

 Das Lied eignet sich besonders zum 
Geburtstag oder bei einem Übergang,  
z.B. in die Schule. 

 Der abgedruckte Text ist die Urfassung.  
Es gibt weitere Fassungen im letzten Teil, 
z.B. „Gesundheit und Freude, das schenke 
dir Gott“.

 Was wünschst du dir zum Geburtstag? 
Womit kannst du anderen Menschen 
Freude bereiten?

 Welche Geschenke kann man nicht 
kaufen?

 Aktion zum Lied: Eine weiche Hautcreme 
mit Bastelglitzer vermischen und dem 
Geburtstagskind einen Glitzersegen auf 
die Stirn zeichnen.

 Gott begleitet uns vom Anfang bis zum 
Ende unseres Lebens. Sucht Bilder dazu. 
(Taufe, Beerdigung)

 Siehst du auf den Bildern Menschen, die 
gut zueinander sind? Was machen sie? 

 Gottes Hände über mir: Was kann das 
bedeuten?

 Macht Gesten zum Refrain.

 Aktion zum Lied: Wir entdecken unsere 
Hände. Was können wir mit unseren 
Händen alles machen? Gestaltet einen 
Handabdruck.

 Das Lied eignet sich z.B. zur Taufe, zum 
Geburtstag, bei Einsamkeit …

 Entdeckst du dich selbst auf dem Bild?

 Was bist du für ein Gotteskind?

 Es geht um Gaben und Talente. Welche 
Talente hast du?

 Aktion zum Lied: Spielt „Ich sehe was,  
was du nicht siehst“, erweitert um  
Sinnes eindrücke und Gaben.

 Zählt die Sterne, die Kinder, die Tiere, die 
singenden Menschen auf dem Bild. 

 Wo wird Liebe sichtbar?

 Was können wir zählen? Was können wir 
nicht zählen?

 Aktion zum Lied: Malt Bilder zu den 
Strophen und haltet sie beim Singen hoch. 


